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GeehrteRedaktion!

AmDonnerstag,den24.Mai1928,pünktlichumzwölfUhr
MittagfindetimGebäudedesStadtschulrates,. ,Burgring9,I ,Stock,
SaalIIeine

PRESSEKONFERENZ
statt .

DergeschäftsführendePräsidentdesWienerStadtschulra-¬die

tes ,AbgeordneterOttoGlöckel ,wirdüber/UntermittelschuleundHaupt-¬
ileundüberdasSchubertjahrindenWienerSchulensprechen.

WirbittenfreundlichstumEntsendungeinesMitgliedes
Redaktion.

prächtigeAusstreuungenüberdieVerwendungderBlindensammelgelder
SeiteinigenWochenwerdenin verschiedenenBezirkenBestellbogen
derVersorgungs=undBeschäftigungsanstaltfürerwachseneBlinde,VIII.
Josefstädterstrasse80mitdemErsuchenverbreitet ,dasPublikummöge

nenBedarfanBürstenundBeseninderBürstenbindereiderAnstalt
decken.Wennauchdagegengrundsätzlichnichtseingewendetundeine
AbratzsteigerungdererwehntenErzeugnissegewissvonjedermannbe¬
grüsst wird ,schat dochdie Darstellung ,mit der die Verwaltungdie

bedrängteLageihrerAnstaltschildert,unterdenWienerBlindenbe¬
rschtigtenUnwillenhervorgerufen.IndenBestellbögenwirdnämlich
ausgeführt,dassderAnstaltausdenErträgnissenderSammeltagefür
Bäinde ,die ein Milliardenerträgnisabgeworfenhaben ,bisher nichtein - ¬
malein Groschenzugewendetwordenist .DieseBehauptungist ,wiedie
WienerBlindenfürsorgestelleoffiziellbekanntgibt ,ganzunrichtig.
DasKuratoriumder WienerBlindenfürsorgestellehat am10 ,Februar
einen Schlüsssl für die Vesteilung der Sammelgelder festgelegt ,der
auch die Genehmigungder massgebendenVertreter der politischen Par - ¬
teien gefundenhat .AufGrunddiesesSchlüsselswardasErgebnisder
Sammelaktion1927zwischendemVerbandeder BlindenvereineOester - ¬

reichsundsämtlichenin BetrachtkommendenWienerVereinenundAn¬
stalten aufzuteilen ,DieZuwendungan die VereineundAnstaltener -¬
folgtenachKopfquoten,dienachderZahlderVereinsmitgliederoder
nachder Anzahlder Anstaltsinsassenberechnetwurden ,WenneinIn¬
sasse eines Blindenheimesgleichzeitig Mitglied einesBlindenvereines
war ,wurdeder auf den Kopferrechnete Betrag je zur Hälftezwischen
dembetreffenden Verein und demim Betrasht kommendenBlindenheim

verteilt ,weilja dieAnstaltenfürihrePfleglingevondenHeimats-¬
gemeindenohnehindie VerpflegskostenbeziehenDieaufGrunddes
Schlüssels der Anstalt in der Josefstädterstrasse zukommendeQuote
betrug 5040Schilling .Dader Anstalt zu Weihnachtenschon2160Schil -¬

ling vorausbezahltwurden,hattesie nocheinenRestbetragvon2680
Schilling zu erhalten ,AufeinstimmigenBeschlussdesKuratoriums

wurdedieser Betrag freiwillig nochum3120Schilling auf 6000Schil

lingerhöht,sodassdieAnstaltausdenSammelgeldernimganzen
8160 Schilling bezogen hat .Die 6000 Schilling wurden der Anstalt am

17 ,Februard .J .ausbezahlt.
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